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Anno eintauAend^ün^hundeAtneun-
x)undachtzig montagA nach Judica 

-ÖAt dieAe V eAoAdnung deA gemeinen Vo>i&&- 
Achafifit Lätzen fiuAg eleA en, beliebet und 
angenohmen, darnach Aich hin&uAdeA ein 
jedea EinwoneA zu Aichtend habe.

xj Ea ge.Ache.ht dan
mit V OAWiAAtn

EAAtlich Aoll hinfieAneA nicht mehA nachge­
geben und zug elaAA en, daA man 
newe FeuAAtette aufifi den Höfifien odeA

deA Smannc ctc. AonAten in den Hütten anAichte alß itzundtA
Aein bei Peene zehen Gulden und mit

" x.)VuAbehalt deA ObAigketten StAa^e,

2. Ea Aollen auch diejenigen, ao aufifi den Höfien 
wohnen und daA Regiment ihAen KindeAn 
übeAlaAA en, nicht mehA dan vieA Kühe 
auü deA LatzeA Heide haben bei Peene 
zweeA Gulden deA VoA^Acha^t zu gebenn.

3. Denjenigen, ao in den Hütten wohnenn,
Aoll nicht mehA alß eine Kühe aufifi deA LatzeA 
Heide zu habende zugelaßen weAdenn, 
weA daAübeA thuet, Aoll zwenn Gulden denn 
kennen zua StAafifi gebenn.

4. Ea Aoll auch ein jedeA, deA in den Hütten wo- 
net, kein Holtz odeA HaAen in die Hütten 
leggen, AondeAn eA £ua deA ThüAe an die Hant 
lehnen odeA leggen, wehA daAgegen handelt, 
deA Aoll faüA j edeAAmahl zehen MaAiengAoA chen zua 
StAafifi gebenn. Hann auch jemantA 
dem andeAn Aein Holtz &ua den Hütten odeA 
von den Helfen enwegk nehme und ehA 
anzutAefahen, deA eA gethan, ao aoll chA den 
Hennen geben eine Tonne ßAeihan zua
StAafifie und deA ObAigkeit ihAen ßAuich.
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5. E.6 Aoll auch kelneA Zn den Hütten bAuwen 
noch buken odeA waAA eken bet Peene elneA 
Gulden, AondeAn ehA mag mit jemantA aua 
den. Riege, daA ei, ohne Gemahn. li>t, handeln, 
daA ehn daAelbAt bAuwe odeA waAAche.

6. Ea aoll deA SchäfifieA auch zu UnAeA-lleben- 
TAauen-Tag-ln-deA-VaAtenn auA deA MaAch 
übeA ßAücke und von deA gAoAAen MaAche 
aufiß dlAAelt deA ßAÜcken biß MaAtlnl blel- 
benn. Soofifit alß ehA daAübeA thut, Aoll 
ehA jedeAAmahl deA Gemeine eine Tonnen ßAe- 
hanen zua StAaßfi gebenn.

7. Auch Aoll AonAten kelmantA ln SommeAA odeA 
Meyzelt Aelne Schale aufifi deA gAoAAen 
UaAAche hüten bei StAafifi elneA Guldenn.

S. Von einem jedeAn Ho^fie Im VoAfifi, daA
daA MelneweAck von geAchlcht, Aoll nicht 
mehA alß vleA GoIac und ein Gante gelitten 
weAdenn, wlAt jemantA daAübeA befunden, 
daA ehA mehA aufifi die MaAche leAAet kommen, 
deA Aoll jedeAAmahl einen Gulden zua StAa^ 

geben. Welche auH deA Riege nicht 
wohnen, die Aollen keine GolAe habenn.

9. Wenn daA AßbAulch Inn Hege gelecht und zu- 
geAchlagen wlAt, ao Aoll man mit den Scha­
den fiuA dem ßemehAodeA Wege mit deA 
Hude zu keAen bei StAafiÄ dAeleA Gulden.

10. Wenn auch jemantA nach deA MaAche wenitA 
odeA AonAten Vöaen, HopfiAlcke odeA laun- 
holtz dAöge odeA gAün übeA die ßAÜcken odeA



AonAten elnbnoehte öden aufifi dun Gnaben 
bei dun WlAAchen öden auA den Hagen hen- 
elnbn.oekte, den. aoZZ jedenAmal zehen Ma- 
ntengnoA chen zun. Stnafifi gebenn bet Tage.
WennA aben bet Nachte geAehteht, ao aoZZ ehn 
den. Gemeine eine Tonnen Bnelhanen und 
den. Obnlgkelt Ihnen Bnuleh gebenn.

11. Wann dann auch JemantA bei Nachtzeiten 
öden deA kbentA öden fiüe mongenA ln Aelne 
Ganten einem andenn glenge und Ko el öden AonAten 
danauA hoZete, den aoZZ zwenn GuZden zun 
Stnafal und den Hennn den Bnuleh gebenn;
wanA aben bei Tage geAchege, ao aoZZ ehn 
einen GuZden Veen und den Bnuleh gebenn.

12. Auch aoZZ einen dem andenn auA Aelnem Konn 
bZelben und daAAeZb unv entneddet ZaAAen 
bei Peene zehen ManlengnoAchen.

13. Wen auch einem andenn ln Aelne EnbAenn 
öden Konn gehet, die EnbAen außneufi fiet 
öden nledenAehZelAAet, den aoZZ zun Stnafifi 
geben zehenManlengnoAeben.

14. Ea aoZZ auch keinen dem andenn ohne Aeln 
FunwlAA ent und -willen ln Aelne Stücke öden 
fiun Aelne Stücke, Hagen öden WlAAche knau- 
den gehen bei Peene zehen ManlengnoAchen.

15. Auch aoZZ kelmantA Aelnen MelgenA, Blnden- 
Achen, Heenten öden SchweenA buten dem 
Vonfifi Lätzen Ganben geben bei Stnafifi 
elneA GuZden den gemeinen Von^Aeha^t.



WlAt abeA jemantA befunden, dun GaAben
InA VoAfifi dAecht, deA Aoll zehen UaAlengAoAche
zua StAafifi geben. Wann abeA jemantA
Aelnen MelgeAn odeA ßlndeAA, eA Aeln weA
Ale. Mollen, Ganben geben will, den. Aoll
Ale Ihnen ln Aelnem Hauß öden. Ho^fi gebenn.

16. Weltzen aufifi dem KAonAbeAge zu leAend
Aoll gantz eAboten Aeln bei 10 GAOAchen StAafiÄ 
und bei deA ObAlgkelt ßAulch.

17. Auek Aoll kelneA vom AßbAuleh, vom ßAe- 
denhope odeA AonAten deA ÖAteA HeAe 
wedeA tAöge noch gAün heAelntAagen bey 
Peene zehen MaAlengAoA chen.

IS. Wann auch AonAten JemantA befunden wüAde, 
daA ehA Holtz hawede Im AßbAuleh, Im Rö- 
denbAulch, ßAelthaufi , ln ßAÜmAode 
odeA AonAten ln Hagen deA ÖAteA bei Tage, 
deA Aoll eine Tonnen ßAelhanen geben.
WenA abeA bei Nachtzeiten geAcheget, ao aoII 
ehA ([ün^h Gulden deA VoAfifiAchafifit und 
deA ObAlgkelt den ßAulch gebenn.

19. Wann auch mutwilligeAwelAe jemantA 
einem andeAn Aelnen Zaun fiuA WleAAchen 
odeA Lande aufi fiAelAA e und übeA Aelne 
WleAche odeA Landt ohne Aelne Bewilligung 
fiuhAen wüAde, deA Aoll den NachbaAn
Im VoAfifi eine Tonnen ßAelhanen zua StAafifi 
gebenn.

20. WeA auch Aelnem NachbaAn ohne Aelnen Con- 
AenA und FuawIaa end Aelne Weiden ab- 
hawet und beAchedlget odeA P^lantzelwel- 
den aufifitzeucht, deA Aoll einen Gulden zua 
StAafiÄ gebenn.



21. Et toll auch kelmantt Elachß -in den Ueen- 
gnaben leggen bei Veen el net Gulden.

22. Wann auch tomten jemantt einem andern 
Schaden zufiüget mutwilligenwelß, den.

-6 oll dem elblg gelten und nach Gelegen­

heit den That ln Stnafifi genehmen wendenn.

23. Item den auch befunden wentt einen bey 
Tache öden bey Machte die Malckem (?) telne 
Atelen, tollen die Smenne Ihme telnen

ßnulche hetzen, dat ein anden ....
jedoch den Henn ßnulche umchetllch etc.

24. Item wentt auch befunden, dat einen 
fal&chett bey finomdem Wattenn, glbtt den 
Henn zun Stnafifi 5 Hlnnlchttedlt che Uanken.


